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LeieLLalljKs I'i'ddstüvks - und ^.beudkarle.

k-lLiur-k-sins Wsins . »» l4sl !68 Ooppslbisn.
2u reZem Vesuck lsciet iiöNlciist ein

D » »i1 lolepdou 45456.

Gehweggrus
>, AmerWer

inUrder Korngröße

liefert nach jeder Bahnstation billigst

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Ger
zum Einkalke« nimmt wieder
entgegen

Chr . Mayer,
Feinbäckerei, beim Stadtbahnhof.

Psorchemr Ackemeck
i«JspringenG.m.i.H.U,A
Telephon: Werk 728, Privat 1874.
tag!. 250  vbm.Ukigknes Verladegleis.
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Mucker gut tVunsck rum

billigsten Preise.
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Zuw Grnkalken
empfehle

Echte Veneto-Jtaliener-Eier
1000 Stück 60/61 kg, 58/59 kg, 57/58 kg schwer.

Echte steyrische Eier„Ssseiimsrke"
— erstklassige steyrische Ware —

Frische Art steyrische Eier
in Originalkisten zum billigsten Taxespreis und sichere
beste Bedienung zu.

c. Usuellen, psorryelm
kler-lmM uns-SrWauSlnug

leleOmi lZ?l . »»»»»»»» remmeistDe >.

Kranken-
Versich.'Vereiu a. G., den
neuesten sozialsten Anforderungen
entsprechend, altangesehen, kapi¬
talkräftig, sucht überall weitere
örtl. Verwaltungsstellen einzu¬
richten und sieht Bcwerbungen
entgegen die Direktion Stutt¬
gart, Champignystr. 29/31.

Ein Feld
wird zum Einbauen ohne Ver¬
gütung abgegeben.

K. Rounast, Neuenbürg.

Wer verkauft?
Ein- od. Zweifamilienhaus mit
od. ohne Geschäft, hier od. Um--
gebung. Sof. Anträge an C. E.
Sorg, Stuttgart, Jägerstr. 81.
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Einzug
von

Forderungen
aller Art

bewirkt allerorts , erfolg¬
reich, billig und

gewissenhaft
Illka880 -6l68okLkt

>V0lfiNA6t " ,
Xenendiu 'S,

Alte Pforzhelmerstr . 26.

in VsndinciunZ
mit cism mocisnnsn öisloiimitts!

Leißsx
Ilstsrt ssibZttLtiZbisncisnci wslsss
Wäsoiis mit cism keisobsn Ouüt äse
Hsssndisiotis . Lin Vsrsuob übse-
rsuFt. o Usäss 8>akst 15 8>ksnn!Z.
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B i r ken f e1d.
3- 4 tüchtige

Zimmrrleute
können sofort eintreten bei

H « K « 8vr »L « ir,
Zimmergcschäft.

HückksUftling.
- Ein ordentlicher Junge wird
sofort angenommen.
I . Reinhold , Schneidermsir.,

Pforzheim , Karlstr . 1.

1-2Lehrlinge
für Bijouterie u . Optik gesucht.

Ernst Wiirtz,
Pforzheim,  Zerrennerstr . 30.

U führt viele Menschen die täg¬
liche Berufsarbeit . Von der
Straße bringen Sie die Er¬
kältung heim , die Ihnen so
lässig ist. Die Berufsarbeit
aus der Straße erfordert ein
Vorbeugungs - und Linde¬
rungsmittel für Heiserkeit,
Katarrh und Husten , und das
sind die altbekannten Wh-
bert -Tablctten , die in al¬
len Apotheken pro Schachtel
1 Mark kosten. Niederlagen
in Neuenbürg : Apotheke
von H. Bozenhardt;  in
Herreualb : Apotheke von
W. Tränkler;  in Höfen:
Drogerie von Albert
Stegmaier . ( I)

Linoleum
ist ein

»M Waggon
emgetroffen und offeriere:

pr gm von ^ ISO an,

GlÜüll Muster durch». durchgehend,
per gm ^ 2 .4V , 3 .10 , 3 .80,

L ^ ^ Muster durch«. durchgehend,
per gm 2 .4 « , 3 .3S , 3 .80 , S —,

^11 !llll1 !11l!äll/ ^ in 67, 90 und 110 am breit,
von c/A 1 .20 bis 3 .—,

chochte LiittilkMiltkDiihe«.BMW,
Argen weit unter Preis.

Für größere Objekte verlange mau Spezial -Offerte.
llevervshuie 11. Lege» gssrer MtzviMme«. llsafer.

Ferner:

Wllchöluche in allen Breitenu. abgepaßt,
Locos-Matten, Cocos-Wustr, Liillstr-offe

in Jute,

Wolle, Hmgarii, Veloä rc.
beliebten , billige Nachttischvorlage».

SssolL,
1VL1Lb » a , Islepffon 33.

K

Muftk-Uerein Pforcheim.
Montag den 7. April 1913 , abends 8 Uhr, im Saalbau:

VH. Konzert.
Klara Senius -Erler (Sopron)
Kammersänger Felix Sems (Tenor)
Theodor Röhmeyer (Klavier ).

Berlin,

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten
gestattet . Fremdenkarte » zu 3 für hier nicht Ansässige
an der Abendkasse. Besuchskarten werden an der Abeudkaffe
nicht abgegeben. Es wird gebeten, pünktlich zu erscheinen, da
Punkt 8 Uhr Saal - und Galerietüren geschlossen werden.

Mt . Do. Mtom-Thkattt Mörzheim.
Direktion  Max Lieb! und Rudolf Scheuermanu.

Spielplan vom 6 —S. April 1013 (je einschlietzl ).

Sonntag
Apr.

6. 3'/- „ Puppchen Mittelpreise

Montag 7.

7V- „ Neu einstudiert:
Förster -Christl

8'/« „ Das kleine Cafö

Große Preise

Kleine Preise
Dienstag 8. 8V« „ Pnppchen 86.A.-V. Große Preise

Mittwoch S. 8>/i „ Hoheit tanzt
S . 71 30
87. A.. V. MittelpreiseWalzer S . 8 LS
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vkr. Sodmslrer, kkor-keim,
Ecke Blumen- und Brüderstraße.
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^ BLkanntmachung .̂ ^
Es wird empfohlen zu kochen:

Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

Rnorr- GeMgelsuppe
„ 7 Schwabensuppe

lLiertiguren)
Xnorr-parisersuppL

„ rvLibLnIrLusuppL
Xnorr- Spargelsuppe

», Lierspätzlesuppe
Xnorr-Reissuppe

Jeden Tag für 1« Pfennig 3 Teller feine Suppe
M Nach dem Urteil - er Kenner sind

W Anorr- Suppen - die besten.
Neueste Reklamemarken: Uniformen von 1813 gegen
Einsendung von 6 Knorr-Suppenwürfel-Umschlägen.

Millionen
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh.
Wschleimuug, Krampf- Keuchhusten

not. begl. ZeugnisseEvon Aerzten und
Privaten verbürgen

. den sicheren Erfolg.
Aeirßerst öekömmkiche und
woyrschmeckende Monvons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg . zu
haben bei : Wilh . Fieß und
Wilh . Räuber,  Wildbader¬
straße 2l3 , in Reuenbürg;
Wilh . Tränkler,  Apoth. und
Wilh . König in Herrenalb;
Joh . B arth und Alb . Steg¬
maier in Höfen ; Friedrich
Wurster , Wilh . Lo cher und
Hans Gründer,  Drog . in
Calmbach; Em. Wurster  in
Langenbrand ;Drog. Breit¬

ling in Schömberg.
M»

1.
Kaden rvir noch ca.

256000 M.
in LeträZen von 1000 iAK. an
xvxon Uspvtkell8ii8lvii6l -1ieit

LNT V « rK « li»VN.
Qesucken, denen SckäiaunZs-
urkunden beiauießen sind, siedt

entgegen die

I'rieäriob ^ iber,
Stuttgart,

LUcksenstr. 10. leiepd . 6503.
Son>ntU8S ^wlsodsn II urxt

12 Utan Asüffnst :.

Wohlgeschmack und Sekömm-
lichkeit geben Sie dem Kaffee
durch einen Zusatz von dem guten

Zeigen - Raffe^
Wissenschaft und Hausfrauen nennen ihn ein¬
stimmig„- en idealen Kaffeezusatz". Ueber-
zeugen Sie sich, daß seine Vorteilhaftigkeit
ebenso groß ist, wie seine Vorzüglichkeit. —
Zu Malz - und Kornkaffee!,lerüberraschenögut . Zu habe« bet:
Adolf Lnstnaiter in Neuenbürg.

Visitenkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

2apL '2 LMSirmck
Lester Lrsata

illr

^plelVeill
Zesund, sükki^
u. unbeZrenat
haltbar, kin-
kackste iier-

steiiunZ.
I klascke au

100 dir.
Lite. 2 .^0 (ysuig korto ).

I Pak. kür 100 dtr. 4 .— l
bessere Sorte 5 .—

-t.nveisunA gratis.
Vt er probt — lobt.

7apf , ^slI -LsrwsrMed,
Laden.

Neuenbürg.
ZsLIäs

erhalten
Kleider aller Art,
Betten,
Möbel aller Art,
ganze Aussteuern.
Polsterartikel

gegen bar oder Ratenzahlung zu
coularnen Bedingungen.

Offene unler H 100 vermittelt
die Exped. ds. Blattes.



RunSschau.
Berlin , 4 . April . Die Tanfvelhandlungen für

das Berliner Baugewerbe vor dem Gewerbe - i
gericht endeten gestern abend mit dem Zustande - ^
kommen des Schiedsspruches , der dahin geht, daß :
im Laufe der dreijährigen Tarifperiode der Stunden - ^
lohn um 3 Pfg . erhöht werden soll . z

Hamburg , 3 . April . Auf der festlich geschmückten j
Werft von Blohm u. Voß lief heute nachmittag das
für die Hamburg Amerikalinie erbaute Schwester¬
schiff des „Imperator " glücklich vom Stapel . Das
Schiff , das den Namen „Vaterland " erhält , ist
wie der „ Imperator " ein Tmbmenschnelldampfer,
aber noch 5000 Registertonns größer als jener.
Bei herrlichem Wetter hatten sich zu dem Stapel¬
lauf überaus zahlreiche Gäste und Zuschauer auf
der Werft eingefunden . Auf den Tribünen hatten
Mitglieder des Senats und der Bürgerschaft , Beamte
und Offiziere , Vertreter der Rhederei und der Kauf¬
mannschaft und sonstige Geladene aus allen Kreisen
der Bevölkerung Platz genommen . Als Prinz Rup-
precht von Bayern , der als Vertreter des Prinz¬
regenten Ludwig den Taufakt vollzog , erschienen
war , hielt Bürgermeister Dr . Schröder die Festrede,
bei der er auf die gewaltige Entwickelung der Ham¬
burg - Amerika - Linie und die deutsche Schrffsbau-
technik hinwies und des bedeutsamen Wandels ge¬
dachte, den Deutschland in den letzten hundert Jahren
durchgemacht hat . Das neue stolze Schiff solle dem
Vaterland geweiht werden und zugleich die Bande
der Freundschaft zwischen den Völkern der Erde
stets fester und enger knüpfen . Iw Anschluß an
diese Rede taufte Prinz Rupprecht das Schiff auf
den Namen „Vaterland ", wobei er dem Wunsche
Ausdruck gab , daß das neue Schiff seine Aufgabe,
zwei Weltteile zu verbinden , glücklich lösen und sich
stets seines Namens würdig zeigen werde . Brausende
Hurrarufe ertönten und die Musik intonierte „Heil
dir im Siegerkranz " . Dann gab ein Böllerschuß
das Zeichen zum Lösen der letzten Ketten , worauf
das Schiff unter brausenden Hurrarufen in die
Wogen glitt , während die Musik „Deutschland,
Deutschland über alles " spielte.

London , 4 . April . In Südwales droht an¬
fangs Mai unter den Kohlenbergarbeitern ein
großer Streik ausznbrschen . 49 000 Mann werden
in den Ausstand treten , wenn sich die Grubenbesitzer
nicht entschließen, die Nichtorganisierten Arbeiter zu
entlassen.

London , 4 . April . Zum Protest gegen die
Verurteilung von Frau Pankhurst veranstalteten die
Suffragetten in Manchester einen Sturm auf
das dortige Museum . Mit schweren Hämmern
bewaffnet , hielten sie dort ihren Einzug und zer¬
trümmerten 13 der berühmtesten Gemälde von
großem Wert . Nur drei Verhaftungen konnten vor¬
genommen werden.

In Mährisch - Ostrau hat der Stadtarzt Dr.
Himmelblau durch einen kühnen operativen Ein¬

griff einem Mann das Leben gerettet . In einem
dortigen Gasthause saß dieser Tage ein Arbeiter und
verzehrte seine Mitlagsmahlzeit . Plötzlich sprang er
entsetzt vom Tisch aus und begann zu würgen . Ein
S ück Fleisch war ihm in die Luftröhre geraten und
der Verunglückte konnte infolgedessen keine Lust mehr
bekommen . Der Arbeiter , der bereits ganz blau im
Gesicht wurde , war nahe daran zu ersticken, als
inzwischen der Stadlarzt Dr . Himmelblau herbei¬
gerufen wurde , der auch sofort erschien. Mit raschem
Blick halte er die Situation übersehen . A » einen
Transport des Patienten in das Krankenhaus war
bei seinem lebensgefährlichen Zustande nicht zu denken.
Schnell entschlossen zog der Arzt sein Taschenmesser
aus der Tasche und ehe noch die Umstehenden wußten,
um was es sich handle , hatte der Arzt mit dem
Messer den Kehlkopfschnitt durchgeführt und dem
Mann das Stück Fleisch , an dem er beinahe erstickt
war , herausgcnommen . Dem Arbeiter wurde sofort
ein Notoerband angelegt und er konnte dann ohne
besonderen Schwierigkeiten in das Krankenhaus ge¬
bracht werden . Er befindet sich bereits auf dem
Wege der Besserung und dürfte nach Ablauf einiger
Tage aus dem Spital entlassen werden.

Württemberg.
Dem politischen Leben unserer engeren Heimat

hat in der abgelaufenen Woche die Landesver¬
sammlung der Nationalliberalen Partei  das
Gepräge gegeben . Sie brachte den Rücktritt des
langjährigen Vorsitzenden Kübel,  der die Erbschaft
Hiebers angetreten und die Führung der Partei ge¬
wissermaßen über eine lange Knsenperiode innegehabt
bat . Denn unter ihm , nicht durch ihn , hat sich die
Trennung von rechts und links und der taktische
Zusammenschluß der beiden liberalen Parteien voll¬
zogen . eine Umwälzung im parteipolitischen Leben,
deren Nachwirkung und Nachwehen noch nicht Über¬
stunden sind. Aber gerade deswegen gewinnt die
neuerliche Betonung auf dem Parteitage , daß an
dieser liberalen Gemeinsamkeitspolitik auch für die
Zukunft festgehalten werden soll, ganz besonderes
Interesse , sie hat der Partei ihre ferneren Wege
vorgezeichnet . Und neben dieser Betonung tritt die !
weitere Erklärung hervor , daß die Nationalliberale s
Partei Württembergs nach wie vor den Großblock !
ablehnt , daß sie. trotzdem sie als ausgesprochene
Mittelpartei sich immerhin auf etwas unsicherer
Grundlage befindet , in Taktik und Praxis keine An¬
lehnung an eine Partei sucht, von der sie in jeder
Beziehung grundsätzliche Gegensätze trennen . Sie !
befindet sich da in einem ausgesprochenen Gegensatz
zu der Naiionalliberalen Partei in Baden , wo die
taktischen Verhältnisse ganz anders gelagert sind, wie
bei uns und wo deshalb für die bevorstehenden
Landiagswahlen wieder eine völlig glatte Scheidung
zwischen rechts und links in Erscheinung tritt , eins
Scheidung , die wir für unsere schwäbischen Ver¬
hältnisse nicht in allweg wünschen möchten und für
dis auch in weiteren Kreisen des Volkes sicher keine
Gegenliebe vorhanden wäre.

Stuttgart,  31 . März . Die Württ . Fett¬
schmelze und Häuteverwertung Stuttgart
e. G . m. b. H . hielt unter dem Vorsitz von Stadtrat
Hä u Hermann - Stuttgart  hier ihre ordentliche
Generalversammlung . Nach dem Jahresbericht ist
der Milgliederstand 186 . Mit dem Ergebnis des
Geschäftsjahrs 1912 ist die Genossenschaft sowohl in
der Häute - und in der Fellabteilung , wie in der
Fettschmelzeabteilung zufrieden . Der Warenumsatz
in Häuten und Fellen ist infolge des Beitritts der
Cannstaiter Metzger gestiegen und hat durch die
hohen Preise eine erhebliche Steigerung erfahren.
Auf 8 Aktionen wurden 16 880 Großviehhäule und
39103 Kalbfelle mit einem Gesamterlös von 1261220
Mark versteigert . Bei der Auktionszentrale Stuttgart
versteigern nunmehr weitere 15 Metzgerinnungen ihre
Gefälle , nämlich die Innungen in Backnang , Calw,
Ebingen , Eßlingen , Freudenftadt , Leonberg , Lud¬
wigsburg , Neuenbürg,  Pfullingen , Reutlingen,
Roltweil . Tübingen . Tuttlingen , Urach und Waiblingen.
Der Gesamtumsatz bei der Zentrale umfaßt 43 395
Großviehhäute und 76 629 Kalbfelle mit einem
Verkaufswert von ca . 3 Millionen Mark . Die
Konjunktur auf dem Häute - und Kalbfellmarkt des
Jahres 1912 wird als überaus günstig bezeichnet.
Die Durchschnittspreise waren für Häute und Felle
in allen Gattungen und Klassen höher als in allen
früheren Jahren . Die Entwicklung des Betriebs
der Fetlschmelze hat sehr schöne Fortschritte gemacht,
und es wurden allgemein höhere Preise für das
Rohmaterial erzielt . Die von Verwalter Häußer-
mann gegebene Rechnungsübeisicht schließt mit einem
Betrag von über 3 Mill onen in Einnahmen und
Ausgaben ab . Der Reingewinn mit etwa  18 000
Mark wi d zur Bezahlung einer 5 °/»igen Kapital-
dividende verwendet.

Mühlhausen  a . d. Enz , 4 . April . Die Ehe¬
frau des Wilhelm Hörer stellte  in der Küche
einen Kessel mit kochendem Wasser auf den Boden.
Gleich darauf kam ihr 2 ' /sjähriger Knabe rückwärts
gehend .in die Küche und fiel in das Wasser . Das
Kinv wurde am ganzen Körper schwer verbrüht und
liegt hoffnungslos darnieder.

Laß von alle » Hackfruchtarteu keine aus Düngung
warte»

Stallmist allein tut ' s nicht. Bei der bekannten
Phosphorsäurearmut des Stallmistes ist auch für die
so oft nur als Kalisresser hingeftelllen Kohlrüben eine
Ergänzung des Stallmistes mit Thomasmehl sehr
am Platze . Hr . Gutsbesitzer Magnus Rogg in
Oberhausen  verstärkte auf lehmigem Sandboden
bei einem Teil seines schon an und für sich kräftig
mit Stallmist , Thomasmehl , Kalisalz und Chilisalpeter
gedüngten Kohlrübenfeldes versuchsweise die Thomas¬
mehlgabe um 200 ks pro Hektar (Mehrkosten für
Düngung 10 </E ) . Mehr geerntet wurden bei dieser
verstärkten Düngung pro Hektar rund 63 är Kohl¬
rüben im Werte von 125 Die Kosten für die
verstärkte Thomasmehldüngung verzinsten sich also
mit über 1000 °/«.

281

Entlarvt.
Roman von Moritz Lilie.

(Nachdruck verboten ).

Er hatte nur wenig gesprochen, weil er fürchtete,
sich in der Aufregung zn verraten . Es war ihm bei
den Mitteilungen des Rechtskundigen , als müsse ihm
die Brust zerspringen . Seine ganze Existenz stand in
Frage , wenn sein falsches Spiel an den Tag kam. Ter
schlaue Advokat würde es sicher durchschaut haben , und
er wußte , daß dieser ihm rücksichtslos die Larve vom
Gesicht ziehen und sein ganzes unredliches Gebühren
dem Grasen enthüllen würde.

Ohne es zu wollen , stand er plötzlich vor der
Wohnung der Frau Mende und seiner Gattin . Er
klingelte , und die Alte ließ ihn eintreien.

„Seraphim ist in der Singspielhalle in der Probe;
es wird ein neues Stuck einstndiert , in welchem Ihre
Frau die Hauptrolle hat ", berichtete die Mende.

„Ich wünschte , die vermaledeite Singivielhalle holte
der Teufel !" brauste Ancelöt auf . „Das Frauenzimmer
ist nicht von diesen infamen Brettern herunter zu bringen.
Aber das ist es für den Augenblick nicht , was mir
Sorgen macht , sondern es sind viel wichtigere Dinge
passiert , welche mich auf das Höchste erschreckt haben.
Man wird Sie nächstens zwingen , über die Herkunft
meiner Frau Auskunft zu geben ."

Die ehemalige Schankwirtin wurde kreidebleich und
ihre Blicke hefteten sich voll Entsetze « auf den Gatten
ihrer Pflegetochter.

Tann lachte sie laut und gellend auf.

„Zwingen ? Wer will mich zwingen ? Ich kann jo
behaupten " , rief sie mit schneidender Stimme , „daß sie
meine Tochter ist, und wer daran zweifelt , mag sich
doch im fernen Australien erkundigen . Oder ich erzähle
ich habe da ? Mädchen von einer armen Answanderer-
samilie in Pflege genommen , und letztere habe sich nicht
mehr darum gekümmert . Wer will mir das Gegenteil
beweisen ? "

Herausfordernd ruhten ihre Angen ans Ancelot , um
dessen Lippen sich ein höhnischer Zug gelagert batte.

„Mit derartigen Ausflüchten kommen Sie nicht
durch ", sagte er in eisigem Tone . „Die Gegner besitzen
reiche Mittel , um die Wahrheit zn erforschen . Uebrigens
ist das für so manchen überhaupt kein Geheimnis mehr.
Zum Beweise dafür lassen Sie sich sagen , daß Scraphine
die Tochter eines Pflanzers ist, den Sie unter dem
Namen Reinhard kennen gelernt haben , der in der
That aber der einzige Sohn des reichen Grafen Rodeck
ist, dessen mächtige Güter in Böhmen und Mähren
einen Wert von vielen Millionen haben . Emmy ist
also die Enkelin des Grafen Nodeck und , nachdem die
Söhne desselben sämtlich gestorben sind , dessen einzige
Erbin . Begreifen Sie jetzt, weshalb ich Emmy , oder,
wie sie bei ihren Bewunderern beißt , Seraphine,
geheiratet habe ? Das Mädchen selbst war mir mit
ihren rohen Manieren , ihrer ordinären Redeweise zu¬
wider und wurde mir schließlich geradezu verhaßt . Aber
um ihres ungeheuren Vermögens willen ertrug ich das
und fesselte sie durch das Band der Ehe an mich.
Verstehen Sie auch, was ich sage , Frau Mende ? " fügte
er in barschem Tone hinzu.

„Vollkommen ", flüsterte die Frau kaum hörbar.

„Graf Nodeck ist ein weitläufiger Verwandter von
mir ; er ist gütig und wohlwollend gegen mich", fuhr
er in derselben schroffen Weise fort , „aber ich darf ihm
jetzt noch nicht Mitteilen , daß ich der Gatteseiner Enkelin
bin ; die Zeit dazu ist noch nicht gekommen . Der alte
Herr kennt aber keinen heißeren Wunsch , als den letzten
Svrößling seiner Familie ausfindig zn machen , und
setzt alle Hebel in Bewegung , dieses Ziel zu erreichen.
Ein scharfsinniger , geriebener Advokat , Hartung ist sein
Name , ist ihm dabei behiflich , und durch ihn und seine
unermüdliche Ausdauer ist er seinem Ziele so nahe
gelangt , daß er jeden Augenblick in Ihr Zimmer treten
kann . Sie sehen also , daß hier Gefahr im Verzüge
ist , daß rasch gehandelt werden muß , um einer Ent¬
deckung vorznbeugen . Deshalb ist es notwendig , daß
Sie die Wohnung abermals wechseln und zwar sofort.
Ebenso müssen Sie sich einen anderen Namen beilegen,
um die Spur von sich abzulenken ."

„Gut , ich werde noch heute eine andere Wohnung
in einer entfernten Straße mieten ", erklärte die Frau.
„Dem neuen Wirt werde ich sagen , wir seien von aus¬
wärts nach Wien gekommen und hätten bisher im
Gasthanse gewohnt , wünschten aber nunmehr , in ein
Privatlogis überznsiedeln , da wir hier zu bleiben ge¬
dächten ."

„Thun Sie das , Frau Mende ", stimmte Ancelot
bei , „und vergessen Sie nicht : auch in der neuen Wohnung
bin ich den Hausgenossen gegenüber ihr Neffe.
Ministerialbeamter , oder was Sie sonst wollen . Wenn
Sie das irgend einer Nachbarin mitteilen , wird man
es sehr bald im ganzen Hause wissen."

_ _ (Fortsetzung folalj
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